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Ziel

Ziel des Projektes ist die weitere Kosten-
reduktion bei Solarturmkraftwerken mit 
Salzschmelze als Wärmetransport- und 
Speichermedium durch die Entwicklung 
eines hocheffizienten Receiversystems.

Konkretes Ziel ist dabei der Bau und 
Betrieb eines Testreceivers inklusive 
Salzkreislauf aufbauend auf der im 
Vorgängerprojekt HPMS-I entwickelten 
Technologie.

Darüber hinaus werden Messtechnik und 
Simulationstools weiterentwickelt.

Receiver

Der Testreceiver besteht aus acht seriellen 
Strängen mit jeweils zwei parallelen 
Rohren und wird eine thermische Leistung 
von 1MW liefern. Der Receiver ist für 
Receiverauslasstemperatur von 600°C 
ausgelegt. Dadurch geht das Design 
deutlich über den Stand der Technik von 
565°C hinaus.

Salzkreislauf

Ein vollständiger Kreislauf aus Salztank, 
Pumpe, Ein- und Auslasstank und Rück-
kühler wird aufgebaut. Somit können 
unterschiedlichste Testbedingungen für 
den Receiver bereitgestellt werden. Die 
Anlage wird in den im Bau befindlichen 
Multi-Fokus-Turm (MFT) am DLR-Standort 
in Jülich integriert.
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Schema der HPMS-II Anlage (links) und Beispiel für FEM-Berechnung des Testreceivers (rechts)

Salzkreislauf

Multi-Fokus-Turm neben dem Solarturm Jülich

Ergebnisse

Das abgeschlossene Basic Engineering 
wird in ein Detail Engineering überführt. 
Anschließend werden Receiver und 
Kreislauf gefertigt, aufgebaut und ab 
Ende 2020 im MFT getestet. 


